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Der Eifer, mit dem alle eurimcjiitlusu TlJiijiclitis die Berichte 
von Rriegszriistuugcu iu Ahn-de ftislleu und die politische Lage als 

friedlich und zufriedeuftellend hinstellt-m ist alle-in schon ciu Beweis-« 
dafür, wie diitm der Faden ist, an welchem Mich und Fried-ou is- 

Europa gegenwärtig Musik Tie Gefahr liess-»t- uictu allein ji« 

Konflikt zwischen Orftcrreäclt, Zerbieu u. anderen Mannes-U ngs «- 

auch itt der TIJiöglichkeiy daß die Pforte ihn-t- ti«aditxim«tlcu TM- It 

folgen. um aus der Eifersucht der Großmäclue Gen-Eint zu ums-. .: 

und eine uuverföhuliclie Haltung bei des-i Fisäissdisiicsitiisvs- 
gen annehmen werde-. 

Außer der Tatsache, dass die Bevollin-«·s«szg ; nun 
renden Mächte am Montag zusauiutengetsin- sit is. :- at .--t-I.:-- ! 

kannt, urchteiumah ob ein Waffenstillsixsus. ki-.-;-ns.oss«.«: k. Ei 

Fetndseltgleiteu scheuten allerdings auf stei- Ltitnxinldiihsi Jus-.- « i 

gestellt zu sein, doch beruht dies wohl tnetu auf mlxiishss tleiisrie 

gnug als als aus einem formellen Abtonnuen 

Die halbanttliche bulgarische Zeitung Mir tieirhntdigi in eici 

Leitartikel die türkische Regierung absichtlich L-’stsi«-i:tliii-.irtitiki.-. ani- 

serneu Gegenden ernannt zu haben, unt Zeit ku- gewtnuen und die 

Unterhandlungen hinzuziehetn Diese Bemerkung »rein wohl ans 
den tiirkischen Votschaster iu Berlin, Linuon Nizatui Pasha, ah, 
der erst heute in Konstantiuopel angekommen ist. ; 

Vom diplomatische-n Feld ist die wichtigste Meldung die, 
daß Zerbieu sich weigert, aus Oesterreicho Forderung zu announ- 

ten, bevor der Krieg beendet ist, und dasz Deutschland keine Schrit- 
te unternommen hat, zwischen Lesterreich und Russland zu oerntit 

teln. Die Meldung, dass Zerhieu den österreichischen Vertretern 
bei ihrer Zuche nach dem österreichischen stottsul in Priszrend Pro 
thue-sich weitere Zteine itt den Weg legt, tragt ebenfalls nicht dazu 
bei, die Aussichten lsosfnungcsooller Zu gestalten. 

Unt Adriauonel ist der Raums wieder im Gange-, und e: 

wird berichtet, dasz die Velagerungcsarinee bereits- hie- aus zwei 
Drittel Meilen an die Stadt herangelonttneu ist. 

Ueber Bari-:- kommt aucs Velgrad die Nachricht, Tiiriei der 

lange seht, zu dem Valkanbund zugelassen zu werden, und zwar 
unter Wahrung ihre-I bisherigen Vesitzstandesz aut der Ballan 

haldinsei. -Der betreffende Berichterstatter siigt hinzu; dieser eis? 

genartige Vorschlag habe in Belgrad nicht überrascht, da man dort 

die türkische Deutung-Hart kenne nnd wisse, dass die Pforte sich, so- 

lange ihr nicht dass lelesser an der Kehle sit-»e, nie in vollendete 

Tatsache zu finden wisse. 

Aug London unrd gemeldet: Wie derF 
Wiener Korrespondent des lshronirle 
zu melden weiss, sind drei Aufgebote 
der osterreichen Reserve einberufen wor- 

den. 300,000 Mann sollen bereits an 

der indischen Grenze stehen. Der Dai- 
lv Malt wird berichtet, daß Nußland 
samtliche Koiackenreaimenler mobil ge- 

macht Und alle Balmliniem die nach 
der ofterreichfschen Mrenze führen, rnrt 

Beschlag belegt hat« Funs grosse 
Brücken über die Donau sollen sorg- 
fältig von den Lesterrelchern bewacht 
werden. Leslerreich soll iiu Falle ei- 

nes Krieges mit Russland auf die Un- 

terstützung Rumanicns rechnen. Ruf-.- 
land soll an der des deutschen lslrense 
mobil gemacht haben, nnd Deutschland 
soll ebenfalls Truvpen zum Schutz 
der Grenze abgeschickt halten« 

—.-o 

Montag fand außerhalb der Ischa- 
ialdjesLinten die .·iniannneninnit derl 
Bevollmnchtiatcn statt, welche die Frie- 
denöverlmndlunan Zwischen den irren- l führende-n Tijiminen en fuhren haben. 
lss find noch lerne amtlichen Nachrich-« 
ten »Hier den Verlauf dieier Verhand-l lnnkzen eingelanieik aber die wechsel- 
fein-Aus Tulonmten leiten-J der uspr 
tiiexnernnzien in Alanitantinopel und 

Zonnlaixtdarani rechnen, dan dieiel 
Zusammenwan sich als erfolxireich ersi 
weilen wird. Tie Iiiriei hat dreil 
weitere Teleairtc ernannt, averk 

zugleich bestimmt, das-, die Vulkan--i 
siaaten ihre ersten Bedingungen als 

Grundlage für die Jniannneninnit ab- 

åndern müssen. Zofia hat diesem 
Zulmnmeniosnnien protnptentiurochen. 
Jn offizdien ilundgebnnaen wird er- 

klärt, Butgarien lei willens, daß die 
Türken die TchataljasLinien behalten 
lauten, was beide Parteien zufrieden 
stellen würde, da es den turiischen 
Stolz vor der Schande eines Marsches 
in die dauptitadt rette. Ferner ichlike 
es Bulgarien vor dem diplomatische-i 
Wiedergaban der Rassen, das ihr 
Ein-us in Konstantin-del verursachen 
mit-des und des weideten des-Dichte es 

nui den Zwetfelhnitcn Gewinn, eine? 
Armee durch einen von der liholernH 
heintqeiuchten Mittel zu senden. Tiej 
Verbündeten sind willens, eine weitere; 
Konzesiion in Sachen Adricmopels zns 

gewähren. Obwohl sie auf der Ueber-Z 
gabe der Zitadelle bestehen, werden siej 
gestatten, daß die Garnifon mit trteJ 
tierischen Ehren abzieht. Tie Haupt- Z 
schwierigteiten werden, wie manl 
glaubt. später kommen, wenn Versuche 
gemacht werden, übe· einen Friedens- 
vertrag in verhandeln. Tann werden 
die Befriedigung der Intereser derl Minhte nnd die Teilung der Beute-( 
unter die Vermindeten die tritiicheni 
Falten-en ini Problem sein. Tie Vol: l 

ter der Balkanftaaten find teine Etu- 
denten der enropnischen Tinlonmtie1 
Sie haben ungeheures Vertrauen in- I 
folge der Etarle ihrer Armcen gen-on J 
nen, und Jngestrlndnisse nn die grüße-Z 
ten Nationen, welche ihre Etaertsinärpk 
ner für notwendig halten mögen, dttrisj 
ten gefährliche Witten Taheinr entfasj 
chen· Die Ansprüche Butgariend nnd 

lttriechenlands auf Salonli bilden til-Jl 
reits eine Konflittsurfachr. « 

--v—- 

Tast Differenzen nnter den Bauern-— ; 
machten bei der Verteilung del-Kriegsz- H 
heilte entstehen werden« tann man ans« 
Artiteln der halbamtlichen Presse in- 

Athen sehen, die daraus anfmeeliainj 
macht, daß der Krieg wahrscheinlich ei-11 
ne andere Wendnng gemacht hatte, ; 
wenn die griechische Flotte nicht vers 
hindert hatte, daß 2W,»»0 Mann der 

tiirlischen Armee ans Kleinasien sieh 
der ttirlischen Armee in Thrazien an- 

schließen. Die griechische Presse gehti 
sogar io weit, zn erllaren, daß diel 
griechische Flotte nnd Armee der Sache 
des Ballanbundeg größere Dienste ge- 

leistet habe als die drei anderen Ver- 
biindeten zusammengenommen. Seit 
einer Woche werden von den Ttlrten 

ftrikte Vorkehrungen getroffen, daß 
keine Berichterstatter oder Schlachten- 
bummler nach der T ataldschasLinie 
kommen. Berittene ndarmen haben 

IUk Dkeksrscsnen siscräiuskck die ohne Erk? 
antun-«- jn jener Neige-nd atmen-offersil 
vordem nnd nun situnsmnxinoxdscl Jus 
kijxkzkkbkmht 

J 

Alle Anzchzisu sprechen Dann, ding? 
die intlgariiche Siiezkjmmg bereit tk»F 
Iet Tini-ei weiter mmcgirngewonnen-Z 
und iizre urspriiIIgTH1.-n, Tun dchfopH 
re zurzicknenvissfiuxxsn Beoingnngen Ists 
Hostie-»Uran Use-in Frcivazwornsrkiu : 
kenn ein« Eis-um Des-z ein&#39; :.:-s-:-.E WIL- 
rn ifscr Alsiein·- .- --:i.-kngnn-·—«« 
nn nimm-Hm «i.: Eis-raten wur-· 

De: n.·3 ,c.,ki-x-n Herumkrie-. Die sog- 
E« .--ievcmnnmlnne Der Frembe 
Hut-in sei :1111nni)rngciijth. Tr. 
Tun-Inn der Prasident der bnlgarifchen 
etmessmxekenhnun-er,, General Zaimns 
ver hochnkonmmndiskcnde der fmlnkgxc 
schen Armee-, und Maorian ,-.1):s im- 
fchew mw als Wem-&#39;T« Hymne der Vul- 

ganikisxcithrp .-..is.:·k sur die Waffen- 
stillssmnii-«.s.unndnmgen mit den tür- 

ii dxxn Vertretern vor Tschataldfcha 
ernannt worden; man schließt daraus, 
daß die bnlgakiiche Regierung trotz des 

Abbruchs der Verhandlungen von 

türkifchet Seite die Hoffnung aufgege- 
ben hat, daß diese auf einer neuen et- 

was gemäßigteren Basis wieder auf- 
genommen wetden können. 
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feile den skiik von Miisilund bleibt es 

immer tllotilieb Echnltze, ob im gan- 

zen Land Friede oder Krieg herrscht. 
er lml immer die eine Zorne, ob man 

ilm nicht itlter iter oder lang in die 
Luft blasen mird. So wird jetzt auch 
wieder aus Et. Petergvurg gemeldet, 
baß am let-ten Montag ein itergeblicher 
Versuch gemacht mude den Zug, auf 

welchem der Kaiser mit seiner Familie 
von Spaln nach Tseitstoe-Zeto fuhr, 
in der Neide von Kost-non Nin-a html- 
Anfreiiien der like-leise zum tsntgleisen 
zu bringen. Wie in der »Die-listing 
hiiizligefiigt wurde, seien die Täter 
iiber die Ankunft des laiieklichen Zuges 
falsch informikt gewesen, und hätten 
infolgedessen die titeleiie erst ausgeris- 
ien, nachdem ver Zug vie Stelle passiert 
hatte. 

Bis zum lsnde dieses Jahres wird 
der aiisnmrtiae Handel der Vereiniaten 
Staaten die enorine Hohe von vier 

Billionen Tollen-:- erreicht haben, niie 
in dem arti-Sonntag ueroifentlichten Be 
riiht des Bnreang inr einheiinischen 
nnd aiisztoartiaen Handel, der tsnde 

tholser abschließt, in siehet-e tttngiiiitn 

gestellt wird Ter higher erreichte 
hachste tiielord war der tiotn Jahre 
Hist Um z:;,iigi;,mm,«»». Tie drei 

Villionen Grenze wurde nun ein«-n 
Mal im Jahre ltnnz nna die zwei Vil 

lionenilsirenie im Fahre ist-is nhet 

schritten. Tie Hinsan in den ersten 
zehn Monaten dieses Jahres hetena 
81,.’)l l,»t)0,««» und die Ansfuhr st. 
87l,»00,»m) sodaß aller Voranssiait 
die lsiesainintaugsnhr ani lsnde des 

Jahres nnaeiahk SI,i-a»i,«»«,««», die 

litesammteinsnhi amen 82,:nm,«»«, 
»W, im ganzen sit,llni,0»(),00» he- 

tragen wird. Zeit 1901 hat isin 

nnd Aussicht sich verdoppelt. Beine-i 
tensniert ist die bedeutende Zunahme 
der lssinsnhr von stenersreien Artileln, 
die in litt» nur s—tW,»m),»()» betrug 
und in litlL ein-a Asskkölnklmn tie- 

tragen wird. An diesem enormen Zim- 
port sind in erster Linie die Nachbar-s 
lander ans dem anterilanischen Konti- 
nent beteiligt. Die Haer am atlanti-s 

schen Ozean haben den Lötvenanteil 
des Jiiiportö an sich gerissen, in zwei- 
ter Linie kommen die an der pazisischen 
Küste. 

Die King AlfalsasMiihle zu Nebras- 
ta City ist levten Samstag abge- 
brannt. Verlust 8150,000, Versiche- 
rung nur 880,000. 
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Die Nebraska Association der Ge- 

flügel-Züchter wird ihre jährliche 
Ansstellung, ansangend am 20. Ja- 
nuar 1913, in Grund Island abhal- 
ten. 

Iztke vcattoiiiiciieäerkiiel 
»Ich liatte schon so viel vom izicsiaeu 

Plattdiilschen Verein und seinem ins-a- 
nen Heini nennen das; ich been-»rin 
ina, mit den !l.llitaliedern iuilier tus-: 
lanut zu werden nnd mir«il)r Lokal 
milter n n ui te t e n. E 

« 

.—::-icagabend nun sollte mein 
..«iinsch iu Erfüllung gehen, denn iiirz 

diesen Abend hatte man einen großen 
Ball veranstaltet, welchem eiu noch 
arosJartigerer liardienschumns iolaeul 
stillte, und man lud micltein. diesers 
Festtichfeit als lttait !.s-:3ntuolsnen. 
Baumeister fis-ri- lsstnst litumttrechh 
Mitglied Des-« HergnuminaNKonntce5, 
l ; : kij zuerst ein, darauf wurde ich 
Joa) mit Herrn H. Westfall bekannt, 
welcher auch ein Beamter diese-J Ver- 
eins ist, und der lud mich auch ein ;. 

schließlich wurde ich auch noch vom »Ze-l 
jretan Herrn Schuhmacher eingeladeii,s 
und somit siihlte ich mich schon etwas 

sicherer. denn ich hatte schon gehört, 
baß diese Afiaike nur für Mitglieder 

;sei. Jch sagte meinen Freunden, daß 
iich beim Ball absolut nicht zu gebran- 
chen sei, denn ein Bär ist im Vergleich 
mit mir ein araziöser Tanzmeister, 

itmine Feet sen to grot), aber beim 
-Rardienschniaiiz, da wollt’ ich schon 
imeiuen Mann stellen, denn mit meinem 

sAuPetit lann ich mich schon selten 
flossen 

Als ich los-schieben wollte zur Halle 
geriet ich noch dein allgemein bekannten 
frliberen Herausgeber dieser Zeitung, 
Herrn J. P. Wiudoltih, unter die Fin- 
ger, und bald ging-J unter Volldaiunf 
hinuber zuln Plattdiitschen Heim. 

Tort angekommen wurde ich von 

dein freundlichen VerguliguugsratHen. 
Läcan Yninpixecht ins Echtenptau ge 
nomine-n und fiir den Rest des Abends 
fehlte esJ uiii nicht an biesellfchciit. 
Bald wurde ich auch niit dein Pensi- 

;deuten des Vereins-, Herrn liinil Weg- 
fuer, bekannt, der mich wiederum niit 
ito vielen anderen bekannt machte, ieh 
stann unmöglich damit anfangen, sie 

sbier anfzunenneiu Aber io viel meet- 

;te ich gleich : die Plattdiitfchen find 
’ein gemiitlichesz Voll und user sich bei 

ihnen langweilt der hat selber schuld. 
Alles spricht deutsch, denn es werden 

nur T e n t f ch e aufgenommen, nnd 

ich glaube hier hört uian jeden Tialelt 
der irgendwo bon Deutschen gesprochen 
nurd. 

lcis 

"rende tijruuditua 

"uud den Teich bildet. 

Ich tuar nurtlich uher die machtdat 
lett Vlnlaaeu und dein stiller-lieu Bau 
erstaunt. Illiasiusnon Jieaelu erbaut 

ttt dass Nehmt-Je lths Inn laun und 

Rinie- hreit, hei JJtI Rut; hell-, 

leicht auch umher. dazu aeha 
uutfasit neun Alster, 

welche qraiitentetlsz unter Tisaiier nnd 
tnelchetn die 

Tit-J 

lillö 

,.tiardfeu aesifcht umrden untreu die uni- 

spater verzehren wollten. tssine dan- 
delte Reihe hoher Pappeln schließt die 

kann-se Anlage ein, ein ranntntischesz 

Ptätzchen bildend. Ter Anhliet war 

Enerade an dieseni Abend ein prachtiaer, 
,der Mond spiegelte sich in den lleinen 

Weilchen des Teiche5, 

F den dunklen 

wahreud eine 

Reihe tleiner elellrischer Lichter unter 

Bäumen die dort herr- 
schende Finsternis punktierten Din- 

Fternt Teich ist ein langer Statt, tno die 

isiariner ihre Pferde schön unter Schuf-. 
"bringen ; und die-Z allein halte ich he- 

·sonderer Beachtung wert, denn nicht-Z 
laun mich so etnpdren als wenn ich die 

armen Pferde draußen in Wind und 

Wetter stehen sehe, während die »Hei-- 
ren der Schöpfung« drinnen gemin- 
lich im Warmen sitzen. tng freut tuich, 
daß die Plattdiiischen auch an ihre 
Pferde dachten als sie ihr schönes Heini 
bauten, denn »d e r til e r e ch t e e r 

barmet sich seines Viehe-Z.« 
Autoinobils waren auch zu Dutzenden 
da, aber diese gasolinsaufendeu 
»Sliniwagen« habe ich auf deni 

Strich, mögen sie draußen stehen. 
Nachdem wir uns die Herrlichkeit 

von aussen besehen hatten führte Herr 
Gumprecht mich wieder zurück in das 

.(·-etiu, i: 
«- mir ;ii«-«-«ii dir Ziem- beut-:- 

:·-:»:en. 357332 see-gez Leben, 
dein sie ei "-Jan;en waren damit be- 

..x..i-. die Speisen siir den 

Si »in-senden Schmaus inzubereiteir 
lssizs nir: wohl tein Qotel in der Stadt 
eine so rei n lich e und gut einge-« 
richtete Küche aufweisen können, alle-:- 
nalieL non bester Qualität und doll- 
anf. Tie Tanien nahmen trug-seler 
freundlich anf, nnd besonders HerrJ 
Nunmrextit san-In eine bevorzugte Ver-l 
inultum zu sein. tssz war mir sehrj 
lieb, mit diesen Damen bekannt zu? 
werden nnd ich hoffe sie werden meine 
Bitte an sie, mir recht viele Neuigkeiss 
ten zu erzahlem nicht unbeherziat las-« 
sen. Auch den Eßsaal betraten tvirY 
Derselbe war bereits festlich geschmückt, 
und ans den Tische-n standen btedecke 
für mindestens 200 Personen. Man 
würde meit suchen müssen um einen ge- 
mütlieheren nnd gleichzeitig prachtvol- 
leren Speisesaal zu finden. Alles 
zengte von Elegaiiz, gutem Geschmack 
und Wohlstand. lKönnte man LI, 
BU, itU Jahre in der Geschichte dieses 
Volkes zurück schreiten und sehen, wie 
ärmlich und kümmerlich diese Leute sich 
damals behelfen mußten die sich hier 
jetzt in dem prunkboll ausgestatteten 
Speisesaal an den bis an Ueberflnsi 
arenzend reich beladenen Tischen 
sehen ! Manch einer wird in den ersten 
Jahren nicht gemußt haben wie er für 

seine Familie einen Eack Mehl, ein 
Etlick Fleisch austreiben sollte, mahrend 

"er jetzt stolz wie ein lfdelmann mit sei- 
ner Familie angefahren tonnut, um 

sich am Besten zu laben melchesdas 
Land produziert Eie sind reich ae: 

Husordein die Ansiedler der Wernnd Ttler 
Jahre mochten iie dic- in schauen 

jmiisen !) 
Lin Her tilarderohe wurde ich unt 

Frau Gutnpreitn bekannt, diej- mich 
sehr lieheuiJnnirdig empfing und tuir 
etliche Artigteiteu sagte. denn sie freute 

Isich, das; ich wir Mühe gelie, unsre 
deutsche Zeitung wieder etwas auf die 
Beine zu helfen. Tie lliarderohe ist 
sehr praktisch eingerichtet und siir etli- 
che Kupfermünzen kann man Polemi- 
Hnt usw. dort schön aufbewahren las- 

lsen, was spater, wenn ein jeder in der 

Ilfile ist, den Heimweg einzutreten, ei- 
Ine groste Verwirrung vorbeugt. 

Zwei breite Treppen fuhren von hier 
nach dein großen Auditorium aben, 
lwelches-Z fiir diesen Abend zum Tanz- 
isaal eingerichtet war. Auf der modern 

eingerichteten Biihue sasien die Musi- 
lauten und ,,hauchteu ihre Seel) aus« 
iu bezaulnsrndeu Etraustchen und 

Lxsagnerschen Walterik wahrend unten 
aui dein spiegellilaulen Wirken-Flur 
wohl an hundert Parchen sich nach den 

Lsehouen lilangen hin uud her wiegten. 
Die Leutchen iniiisen e: meinen Beinen 

Innd Fiisten doch wohl angesehen haben, 
dass ich aus dein Tanzboden nnr lin- 

xheil anrichten wiirde, denn niemand 
Ihat mich zum Tanz eingeladen und ich 
khatte das Vergnügen, als schiichterneiz 
i«,,2lkandliliintchen« in einer einsamen 
ils-etc zu blühen. 

Aber nein, ich war nicht allein, es 

sfandeu sub freundliche Herren die tnir 

lverschiedene-J- von ihrem Heiinertliirs 
ten. Ta war z. V. eiue Kinderstnbe, 

saerauuiin und uiit alleinerdeutlichen 
Häubehdr ausgestattet, tnie Betten, 
Wiegen, Echanlelstiibleu, Eosasz, 

z Epiclzeita, tunqu alles niasz »n« einer 

«.stinderstube gehört. Wir Deutschen 
Isiud ja hierzulande beinahe die lsiuzis 
aeu die sich noch nicht schauten, große 
Familien zu haben, nnd somit dach- 
ten die Plattdiitschen, als sie ihr Heim 
bauten, auch zuerst an die Mutter die 
entweder zu Hause-» bleiben oder ihre 
Kinder mitbrinqu müssen. Und die 
Kinder waren da, schaarenweise, teine 

Spur von Rassenselbfimord. Die 

Plattdiitschen lieben ihre Kinder nnd 

sorgen auch sitt ihre Unterhaltung. So 
werden sie auch wieder zu Weihnachten 
ein großes Fest zubereiten, für welchen 
Zweck sie 8150 bis 8200 beraus- 

lgaben werden. 

Ich hatte jetzt so ziemlich alles gese- 

t 

i 

ben, tanzen lonnte nnd wollte ich nicht, 
nno txt dachte so im Stillem ob die 
,s.i-nrbf-r;i tiort unten in der littche am- 

eiioe alle :)--.crchgetn«atmt, verbrannt 
rioer sonstwie iloten gegangen sind? 
Inn hatte namlich einen niordziniißi- 
gen Hunger bekommen als ich Küche u. 

Eoeisesaal inspizierte, nnd setzt stockte 
mein Herz bei dein Gedanken: sollte 
etwa aus dem Vantett nichts werden i 
sich dachte eben so nach, ob ich noch 
stadteinwärtg stiebeln und beim 

Schuster fünfzehn lsentg ftir eine 
Waffel wagen sollte, da kaut non ir- 
gendwoher eine Bewegung unrei- die 
Menge —-- man ging die Treppen hin- 
unter zum SpeisesaaL Jn solchen 
Angelegenheiten kann man mich nicht 
verlieren, nnd so kam ich denn auch 
mit dem ersten Satz in den Speisesaal. 
Herr und Frau lttumprecht luden mich 
zn sich an ihren Tisch, und in Zeit 
von ,,Null, Kommu, fünf« hatte ich 
mir so viel eingeschöpft als mein Tel- 
ler halten konnte, und die Welt hörte 
für mich auf Welt zu sein —- ich war 

im Traum entzückt, und was da vor 

mir lag wäre für einen König noch 
beinahe zu gut gewesen. Man erspa- 
re mir die noecklose Mühe, auch nur 

den Versuch zu machen, die vorgetra- 
genen Speisen zu beschreiben. Kann 
jemand einen prachtvollen Sonnenun- 
tergang, eine herrliche Blume, eine 
zanberhafte Mondscheinnacht beschrei- 
ben! »l« ginge tooht, ober etgeii 
nich !« Lassen mir daher den Versuch, 
aber gegessen habe ich, bis ich mir 
nicht getrante, mich szn blicken um das 
non ihrem Echosi heruntergefallene Ta- 

lschentneh meiner Tischnachbarin aufzu- 
ihebetn Abscheulich, toenn man nicht 
einmal mehr gallant sein darf. 

Jch habe mich bisher ost gefragt, 
was die Tentschen doch immer den 

hinauf mit ihren Karmen: vorhalten, 
ich meinte immer irgend ein Fisch, so- 

gar der «Pulmuchelsiapp", mache ei- 
nen besseren Braten wie der Karpfen ; 

aber jetzt hab’ ich’s Tau-J : es liegt al- 
les an der Zubereiiuna Wer diesen 
Schmaus mitgemacht hat der weiß mo- 

von ich spreche, und das; meine Be- 

lgeisternna keine künstliche oder erbeu- 
iehelte ist ich habe noch nie besser ge- 
speist llnd das; es den anderen auch 
gut geschmeckt bat wird man glauben 
wenn man erfährt was fiir eine Men- 

Fge Karpfen verzehrt wurden. Die 
Vorsteher des Vereins hatten fiir die- 
«ses Fest einen gewaltigen Fisch-Zug in 
ihrem Teich getan, nnd sie erivischten 
Ell tiarvsetn welche durchschnittlich 
drei Pfund wagen. llnd diese Fische 

wurden Zamstagabend alle hübsch 
versehrt, nebst all den bieten anderen 

schonen nnd seinnaelhnsten .-sntaten u. 

".1lebensveisen. 
Tllber wir lannten nicht immer es- 

Zsen, ivir lonnten absolut nichts mehr 
Thinnnterstampfen, und so blieb uns 

Inichts anderes iibria als mit aufrichti- 
«aem Bedauern unsere Tasse Kassee leer 

zu schlürfen und Gabel und Messer 
hinzulegen Ich fah noch einen hal- 
Eben Fisch auf dem Teller. mich diiuchte 
Jer blinzele mich verführerisch an, als 

lsordere er mich heraus, auch ihn noch 
jin Angriss szn nehmen, aber ich durfte, 
Iich kannte nicht —- es war nur noch ein 

Hinauf ans den ich mich verlassen konn- 

ste. Echade !- 

Herr Priifioent Wegner ins-, mit sei- 
«ner Tame um ersten Tisch, und der 

z Vernmltuugzrut forderte ihn auf, einen 
"tleinen »Toast« zu bringen, welcher 
JAuigube Herr Brit-einer sich mit großem 
Neschict erledigte Etiirmischer Bei- 
fall aus« allen lsflteik 

sent bat mein Tifchnachbar, der 

lnedere Sachse Herr lsrnst (·tiumprecht, 
Mitglied des Vergniigiingg-.Koiiiitees, 
ums Wort, welches ihm bereitwilligst 
gewährt wurde. Hätte ich armer Tropf 
nur gewußt was mir bevorstand, ich 
hätte mich trotz der verzehrten Karpfen 
dünne gemacht-— Kurz und bündig 
stellte Herr Gumprecht mich der Ver- 

sammlung vor und jetzt sollte ich et- 

wasfagen. Großer Bimmbani! Es 

Schluß auf Seite 8.) 


